
Nr. 190. Mittwoch den 21. August 1850.
6- 5-"!>. (3) Nr. , ! 555

Nachdem der Stellvertreter deß Repräsen-
tanten dvr vormaligen Grund-und Zehentodrlg-
^tten des chcmaligcn Laibachcr Kreises del der
Grundentlastungö - ^decommission, H.rr ^>,'.
^oseph Kleindienst, mit dem Tode abgingen
,st, so handelt cs stch un, die Wahl eines Er-
satzmannes für denselben.

Als den Tag zur Vornahme dieser Wahl
hat der Herr Mmistmal-Kommissär und Prä-
sident der kram. Grunoentlastungs - Landescom-
mission, laut Mittheilung vom 3 l . Juli l I ,
Z. 33S2, den 31. August l. I . Vormittags be-
stimmt.

Diese Wahl geschieht nach §. 70 der hohen
Ministerial - Verordnung vom" 12 September
1849 auf folgende Art:

Am 31. August l. I . , Vormittags um 10
Uhr, hab^n sich die sämmtlichen gewesenen Do-
wimen ui:d Zehelttberechligten des vormaligen
^aidacher Kreises, d. i. jene, welche sich im Be-
^che der dermaligcn Bezirk^hauptmannschasten
^dmannsdorf, Kraindurg, Stein und Lalbach,
"U Ausnahme des Gcrichtsbezirkes Oberlaidach
und der weitern, einer dieser B<z.-Hauptmannschaf-
«"'"gtthnlten Gemeinden der vord^standcuen Kreise
/ ^ a d t l und Adclsberg befinden, bei der Laî
^cher Bezirks - Hauptmannschaft cmzufindc.',
" " " l f dic'Wahl von dem Herrn Bezuttchaupt-
" " " n odev von cinem von 'hm abgeordneten
VezukH-CommMr auf die vorgeschriebene ^ln
^ l̂genonimen wird. Es treten nämlich die ober-
Wähnte,, acwcscncn Grundobrigkeitcn und Zehent:
besiher daselbst zusammen, und Wahlen münd-
lich u»̂d öffentlich mit absoluter Stimmenmchr-
heit dcn Ersatzwann. Ergibt sich bei der ersten
und zweiten Abstimmung keine absolute Sti.u-
mcnmehrhelt/ so wird die dritte Wahl für dcn
Ersatzmann auf l ^ ' zwei Individuen, welche die
nmstcn Etimmen hatten, beschrankt. Bei Gleich-
e t der Stimmen entsckeldet das?oos. Der Gc-

'̂)lte hat binnen drei Tagen nach ihm bekannt
gewordener Wahl die Annahme derselben im
7"cge der Bezirkshauvtmannsckaft Laibach schrisr-
'^ bekannt zu geben. Sollte diese Erklärn 6 in

bugler Frist nicht abgegeben, oder die Wahl
^cht angenommen werden, so wird eine neue
^ahl eingeleitet werden.

Das Wahl - Resultat ist von der Bezirks-
Hauptmannschaft Laidach vorzulegen.

Laibach am !tt. August 1850

Z. 1551. (3) Nr. 11255.

K u n dma ch u n g
der k. k. S t a t t h a t tere i fü r K r a i n , die
E r r i c h t u n g e ine r B e r g - und Forst-
D i r ec t ion für die K r ö n l ä n d er S t e i c r -
Ma rk , K a r n t e n u n d Kr a i n , dann für
das S c h w c f c l w e r k Radobo j in (5roa^
t i e n u n d d ie A er a r i a l - S chü'rfu ngcn
i n der M i l i t ä r - G r ä n z e be t re f f end .

Laut Erlasses des Herrn Ministers für Lau-
deöcultur und Bergwesen vom 15. Jul i l. I . , Z.
1,098, haben Ee. k. k. Majestät mit a. h. Ent-
schließung vom 13. Jul i l. I . die Errichtung
einer neuen Berg - und Forst - Direction für die
Grönländer Stciermark, Kärnten und Krain, dann
das Schwefelwerk Nadoboj iu Croatien und die
Acrarial - Schürfungen von Tcrgowc in der Mi l i -
^r-Gränze, mit dem Sitze in Grah zu genehmi-
gn und gleichzeitig dcn bisherigen Bergrath und
^berbcrgamts-Director zu Klagenfurt, Julius v.
Helms, zum Vorstände dieser neuen Berg- und
«orst-Direction, mit dem Titel und Range eines
'.,,' ^ctionßrathes allcrgnädigst zu ernennen qe-

in d e n ^ ^ ' Verg- und Forst - Direction wird
Idria m i / ' ! ^ " ^ K " i n das k. k. Bergamt in
desselben ae ^. ^ ""' «"mittelbaren Verwaltung

l "en gehörenden Betriebszweigen unterstehen.

Rücksichtlich der Ober - Administration der
Reichsforste in dem Kronlcmde Krain wird eine
abgesonderte Verfügung er stießen, so wie auch der
Zeitpunct, und wann die neue Berg-Forst-Dircction
in Gratz beginnen wird, nachträglich veröffentlicht
werden wird.

M i t dem Beginne der Wirksamkeit der k. k<
Berg-und Forst-Direction in Gratz, wird jene
des bisherigen k. k. Oocrbergamtes in Klagen-
furt aufzuhören haben und dasselbe als aufge-
löst zu betrachten seyn, und es wird an dessen
Stelle d e k. k. Bcrghauptmannschaft für Kärn-
ten, Krain und das Küstenland in Klagcnfurt
nach jenen Grundsätzen organisirt werden, wel-
che in dem Ministerial-Erlasse vom 2<». Mai d.
I . (Ncichsgesetz ^ und Regierungsblatt, Stück
1.XlV) für diese Bergbehörden bereits ausge-
sprochen worden sind.

Se. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung vom !3 . Jul i d. I . zu genehmigen
geruhet, daß das bisher bestehende k. k. illyrischc
Oberbergamt in Klagenfurt, so wie die proviso-
risch clrichtete Bteinkohlen^Schürfungs-Direction
in Leoben aufgelöst, und an deren Stelle eine,
dem Ministerium für Landescultur und Bergwesen
unmittelbar unlergeordnett' k. k. Berg-und Forst-
Dircction für die Kronländer Steiermark, Karn
tc>, und Krain, mit dem Sitze in Gratz, errichtet
werde.

Dieser Berg- und Forst -Direction werden
zur administrativen Leitung unterstehen:

.-,. I n K r a i n :
Das k. k. Vcrgamt in I d r i a , mit allen zu

der unmittelbaren Verwaltung desselben gehören-
den Betriebszweigen.

! i . I n K ä v n t e n :
1) Das k. k. Bcrgamt Raibl ;
2) das k. k. Bleibcrg, jedes mit allen seinen

Betrirbsanstalten und Venvaltungszweigen;
:z) alle Reichöforste dieses Kronlandes, unt

dieselben verwaltenden Forstamter und sonstigen
Forstorgane.

e. I n S t e i e r m a r k :
! ) Das k. k. Oberverwcsamt nächst Maria

Zell;

2) das k. k. Oberverwcsamt Neuberg.
Beide mit allen ihren Betriebs - und Verwal-

tungszweigen.
:t) Das k. k. Eisengusnvcrk und Verw^öamt

St . Stephan bei Kraudath;
"l) Das k. k Verwesamt Eibiswald mit

Krumbach und den Steinkohlenbergbaus in Eibis-
wald und Schwannberg,

5) das k. k. prov. Steinkohlen-Bergamt
Fohnsdorf;

<») das k. k. prov. Steinkohlen« Bcrgamt
Brück an der M u r ;

7) das k. k. prov. Steinkohlen - Vergamt
in ( M i ;

tt) sämmtliche Reichöforste dieses Kronlandes,
in so ferne dieselben nicht zu dem Eigenthums-
Complexe der k. k. Innerberger - Hauptgcwcrk-
schaft gehören, in welchem Falle sie in der Ad- '
ministration der k. k. Eisenwerks - Direction zu
Eisenerz bleiben.
(I. E i n s t w e i l e n , u n d so lange in dem
K r ö n lande C r o a t i e n und S l a v o n i e n
die S t a a t s - B e r g b a u e ke ine w e i t e r e

A u s d e h n u n g e r l angen , auch:
1) Die k. k. Schwefelwerks-Verwaltung il,

Nadoboj mit allen ihren Betriebszweigen;
2) die k, k. Schmfungs - Commission in

Tcrgowc,
Rücksichtlich der Oder - Administration der

Neichsforste in dcn Kronländern Krain, Gö'lz
und Istricn wird eine abgesonderte Verfügung
crstießen.

Der Personalstand der k. k. Berg- und Foist-
Direction in Gcah bestehet aus:

1 Director mit dem Titel und Charakter
eineö k. k. Eectionsrathcs, 2,5W si. Gehalt,
52l> si, Ouartiergcld, und der V l . Diatenclasse.

4 k. k. Ncrgläthcn, von denen der Forstre-
ferent auch den Titel: »k. k. Forstrath" führt,
.nit cinem Gehalte,

für dcn l. . . . 14NN fl.
» „ I I . . . . i . t lM „
„ ., l l l . . . . 12M» ,. und
„ ., lV . . . . 12W ,., dem

t̂tpercentigen Ouartiergelde und der V l l l . Dia-
tenclasse für jeden derselben, ferner aus einem:

M i t

Diäten- ^ M Quartiecgeld
Classe ^

G u l d e n

l. Secrctär I X . INNtt NN>
I I . dto I X . NW 90
Ossicialen des Ncchnungö-Departements . . X. 8iw 8i>
I. Concipistcn . " X . 7 W 70

N. dto . X . «50 «5
! Ingrossistcn des Nechnungs-Departements . X l . 500 50

Registrator und Expcditor X . 800 8<»
I. Kanzcllistcn X I . 500 50
N. dto X l . 500 5"

I I I . dto X I . 400 6"
IV. dto X l . 400 ^ '
Amtsdiener — 800 ^ "
Hausdiener . — 250 "

Der Zeitpunct, wann die neue Vcrg- und Forst-Direction in Grah beginnen soll, wud
nachträglich veröffentlicht werden.

Wien am 15. Jul i 1850. T h i n n f e l d . m. p.

Z. 153». (3)

Licitations - Kundmachung.
Mi t Dccret der hohen k. k. General - Bau-

direction vom 2«. I^ l i 1850, Z. ^ " / , . .35 ,
und Intimation der löblichen k. k. Baudireccwn
des Kronlandes Krain vom 6. August 1850, Z.

248«, ist die HerMlmg emer 5-chlegelwchre
und eines Verschließuligswerkes nn Savc-Durch-
stiche unterhalb Ourkfcld bewilliget worden, wel-
che Bauten im Absteigerungswege an den Bcst-
bieter hintang^gcben, und zu diesem Ende am
2«. August 1650 Vormittags, nöthigen Falles
auch Nachmittags, die Licitation in der Amts'



«14
kanzlet der k. k. Bezirkshauptmannschafts-Exposi-
tur Gurkfeld abgehalten werden wird.

Die 520 Current - Klafter lange Schlegelwehre
besteht aus einer I Schuh hohen Faschinenbet-
tung, dann 3 Reihen Flechtzaune, welche von
Klafter zu Klafter in der Quere, der größern
Haltbarkeit halber, untereinander mit festen Bind-
wieden in der Verflechtung gebunden, und die
leeren Zwischenraume über der Faschinenbettung
mit großen Flußkieseln oder Bruchsteinen gehörig
ausgefüllt werden müssen.

Der Ausrufspreis für die Herstellung dieser
Schlcgelwehrc wird nach der Adjustirung ausge«
bottn mit 2!)I2 st. -

Das Vel'schlilßungswerk besteht in 174«
Current-Klafter 8 - 1 0 Zoll starkem Fichtenholz,
woraus 772 Stück Pilotten verfertiget, und auf
die erforderliche Tiefe eingerammt werden müssen;
dann 158tt'' 5 ' 0 " Current« Maß zu 15» Zull
Dicke, mit großen Flußkieseln und Bruchsteinen
wohl ausgefüllte, von Schuh zu Schuh festgebun-
dene Senkfaschineii, und wird nach der Adjustirung
ausgeboten mit . . . . 2553 fl. 34 kr.

Zu dieser Verhandlung werden die Erstchungs-
lustigen mit dem Bcifügen eingeladen, daß die
dctaillirtcn Baudcschreibungcn und Baupläne bei
der k. k. Bezirkshauptmannschasts - Vxpositur, so
wie bci dem Ingenieur - Assistenten zu Gurkfeld
täglich in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
Werden können.

Die Unternehmungslüsten haben vor der
Versteigerung das 7, "/„ Vaoimn in barem Gelde
oder in Staatöpapieren nach dem oö'rsemä'ßiqcn
Course zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen, weil ohne solchem kein Anbot ange-
nommen wird.

Icdem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen Ver-
steigerung sein auf einen <j kr. Stä'mpclbogen aus-
gefertigtes schriftliches, gehörig versiegeltes, und
von Außen mit der Aufschrift, für welches Bau-
vdjcct es lautet, versehenes Off<rt an dick. k.
Vezirkshaufttmannschaftö - Expositor Guvkfcld ein-
zusenden , solches dcr Vcrsteigevungo-(zummission
zu übergeben oder übelgedcn zu lassen, worm
der Offerent sich übcr dcn Erlag deö 5 "/̂ , Va-
dmms bei einer ö'ssct.tlichcn (5assc mittelst Vorlage
dcö Depositen-Scheines auszuweisen, oder solches
in das Offert einMchllcßcn hat. I n einem sol-
chen schriftlichen Offerte muß der gckellte Anbot
mit Buchstaben deutlick ausgedrückt, dann der
Name, Charakter und Wohnort dcs Offercnten
gehörig angegeben styn. Auf Offerte, welche die-
sen Bedingungen nicht entsprechen, oder irgend
einen Vorbehalt enthalten, wird keine Rücksicht
genommen werden.

Nach geschlossener mündlicher Versteigerung
werden die schriftlichen Offerte in Anwesenheit
der Licitanten eröffnet, mit ihrem Ergebnisse in
das Versteigcnlngs-Protocol! eingetragen, und
der sich herausstellende Bestbietcr bekannt gege-
ben werden.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Bestbotcn h^t der Elstcre den Vorzug, sofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte den gleichen
^estdot enthalten sollten, so ist der unter sol-
chen zuerst eingelangte Andot als angenommen an-
zusehen, zu welchem Ende d'.e einlangenden schrift-
lichen Offerte mit dem fortlaufenden Nrs. wer.-
den versehen und protocollirt werden.

Sobald die erzielten Bestbcte die Ausrufs-
vreise nicht überschreiten oder unter solchen stehen,
ist das Licitations-Ergebnis; sogleich als geneh-
miget zu betrachten, und der Unternehmer ist ge-
leiten, sogleich zur Nauuorkehrung zu schreiten
und sein ei'ngclcgteö Vadium auf !U" / ^ zu cr-
aä'nzcn und als Caution zu deponiren.

Nach geschlossener Versteigerung wir kein An,
bot angenommen.

Gurkfeld am 12. August 185l>.

Z7lb38. (!) Nr. 2016.
E d i c t .

Van dcm k. k. Bezirks-(5oUcgmlgctichte Kolt.
schee wird hicmit bekannt gemach! : Cs habe in der
(5rcculionbsache h,ß H ^ . Joseph Seemann, Han<
delsma.mes m Wien, gegen Hui. Malbias Wulf, vrn
^leofelr, wegen aus dlm Zahlungsauftraqe <!»!". 2z.
November l84l , Z. 312UY, sch l̂digei 50^ si- 37 kr.

e. 8. c., die mit dem Bescheide 6<lc». 28. Juni
1849, Z. 2013, bewilligte eretulive Feilbielung der,
d,m Erecuten gehöiigen, im Giundbuche der Herr»
schalt Gottschee »ul) Rectf.^lil. 470, Urb.-Nl. 542
vorkommenden, auf 225 fi. geschälten '/» Hübe zu
l!ie„ffid; der in eben diesem Oiuni.buche «,1!» Nectf.
üilr. 47ä, Ulb..)i l . 5ö0 vorkommenden, auf 1800 s!.
dewcltheten "/^ Hubc sammt Wohn - lind Witth-,
'chatlsgebäuden zu üiensclo (Honscr.-Nr. 18; endlich
mehrere,, zusammen au! 16 f l . 4̂> kr. dewcildrter
Fährnisse leassumirl, u:w ^u deren iUoniahme dic
Tagsahungen auf den 17. September, aus den 1U.
October und auf den 18. Novcmdcr l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bls 12 Uhr in loco liienfeld mit
dcm iüeifahe bestimmt, daß odgcdachlc Ncalilätett
und Fährnisse nur bei der dritten Tagsatzlmg umcr
dcm Sch^l)ungswcril)c werden veräußert werden.

Das Schatzutigöprolololl, die Orundbuchser»
Iracle und die Licitalionsbedingnisse können taglich
Hieramts cmgesehen werden.

K. K. .Bezirlö-(>ullegialgcrichc Goltschce am 26.
Juli »850.

Z. 1554. ( l ) Nr. 3285.
E d i c t .

Vom k. k. Beznkt^erichle C'gq wirb vct'.mnt
gcmachl: Das k. k. Laodeb^cricht in ^,ndaä) liade
den Johann Starin von WisH^e als Nelsänvcndcr
zu eltlären befunden. Demgemäß hat mail zu seinem
^uraior de>, Andreas G»vu ron V>sch.,e bestellt,
und ihm die Vermögens.Verwaltung des Prodigal»
erklärten übertragen.

K. K. Bezirksgericht Egg den 13 Augusl l8W.

Z. 1537 (2) Nr. 1911

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Collegialgerichte Gott-
schee wird hiemit bekannt gegeben: Es habe in
der Erecutionösache des Mathias Eisenzopf von
Hochcncg, gegen Jacob Ranket von Mitterdorf,
die executive Feilbictung dcr, dcm Letztem gehö-
vigen, zu Mitterdorf Conscr.-Nr. 22 gelegenen,
gerichtlich auf 470 fl. (5. M . geschätzten Vier,
telhubc, wegen aus dem Urtheile c^lo. 3N. Sep-
tember 1848, Z. »358, schuldigen i W si. w kr.
0. 8. l:. bewilliget, und zu deren Vornahme dlc
Tagsatzungen auf den 13. September, auf den
14. October und auf den 13. November l. I ,
jedesmal Vormittags von 9 bis !2 Uhr in Loco
der Realität zu Mitterdorf mit dem Beisätze an-
geordnet, daß di.se nur bci dcr 3. Tagsatzung
mtter dcm Schätzungsnxrthc wcrdc veräußert
werden.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchs-

cxtratt und die Licitationsbcdingnisse können wäh-

rend dcn Amtsstundcn täglich Hieramts eingesehen

werden.

K. K. Bezirks-Collegialgericht Gottschee am

^21. Jul i 1850.

Z. 1245. (8) , ^ F ^ ^

^ ^ . " '̂

vom Monat DM emgsfangen bis auf

T̂) Mnf der Tave:
Von Sissek nach Seml in jeden Samstag 5 Uhr früh.

„ Semlitt nach Sissek jeden Dinstag 5 Uhr früh.

««) Auf der Donau:
Won Semlinnach 5Pest h, mit Berührung von Essek und T i t t e l , jeden
«-Ü0! ml !« l ^ , " Montag und Donnerstag 5 Uhr früh.

Y) e sth, mit Berührung von G sse k, jeden Dinstag und
Freitag 7 Uhr früh.

' Orsova jeden Dinstag und Samstag 4 Uhr früh.

M f Z ^ Die Fahrten von Seml in nach Orsova stehen in Verbindung
nütGallaftundConstantinopel: leden Dinstag mit Odessa,
und zwar von G a l l atz aus nnt^kais. russischen Dampfbooten,
von Dinstag den 9. Juli, alle 14 «̂ age.

O) Mus der Theiß:
Von Seml i n nach Szegedin jeden Dmstag um 2 Uhr Nachmittag

Szegedin nach Sz 0 ln 0 k jeden Mtttwoch und Sonntag Morgens

Szo^nok nach Tokay jeden Mittwoch Abends nach Ankunft des
Pesther Eisenbahntrains.

D ^ ^ Die r.i". Reisenden werden geziemend ersucht, sich mit den
nöthigen Reisepässen zu versehen.

D ie Remorqueure auf der Tave und D o n a u f a h r e n :
Von Sissek nach Sem l i n jeden Mittwoch früh.

Seml in Sissek jeden Montag früh.
" " Pesth jeden Sonntag früh.

" Orsova jeden Sonntag früh.
Sissek, im Juni 1850.

Dic Hgcntic der ersten k k. priu. Douau-Dampf-
schifffthrw'Gcselljchaft.


